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Toto-Pokal, 2. Runde

FC Mindeltal – SC Altenmünster
SV Stettenhofen – TSV Lützelburg
TSV Steppach – SpVgg Auerbach-Streitheim
SV Ottmarshausen – VfR EM Foret
SV Ehingen-Ortlfingen – SC Biberbach
TSV Rehling – TSV Herbertshofen
SV Bonstetten – SV Adelsried
FC Langweid – SpVgg Westheim
VfB Mickhausen – SSV Margertshausen
KSV Trenk – SV Cosmos Aystetten
TSV Diedorf – TSV Königsbrunn
TSV Täfertingen – FC Horgau alle 18.30 Uhr

Testspiele
TSV Ustersbach – TSV Zusmarshausen
Grün-Weiß Baiershofen – SV Aislingen
TSV Herbertshofen – TSV Binswangen 19 Uhr

Fußball am Mittwoch

Toto-Pokal:
SV Adelsried tingelt

durch den Holzwinkel
Landkreis Augsburg Diesmal hat
Christoph Marzini vorgesorgt.
„Sollte es am Mittwoch witterungs-
bedingt zu Spielabbrüchen kom-
men, finden die Nachholspiele am
darauffolgenden Donnerstag um
18.30 Uhr statt“, hat der Spielleiter
seinen Vereinen vor der zweiten
Runde im Toto-Pokal geschrieben.

Neu angesetzt wurde in Runde
zwei das in Runde eins abgebroche-
ne Spiel zwischen dem FC Langweid
und der SpVgg Westheim.

Um 18.30 Uhr werden aber auch
wieder eine Reihe von interessanten
Lokalderbys angepfiffen. Der SV
Adelsried tingelt dabei weiter durch
den Holzwinkel. Nach dem Spiel in
Heretsried steht nun das Gastspiel
beim SV Bonstetten an, der mit
Spielertrainer Kurt Schauberger
wieder an bessere Zeiten anknüpfen
will. Nach dem Ausscheiden der
ersten Kreisligisten dürfte der SC
Biberbach gewarnt sein, der beim
Kreisklassen-Neuling SV Ehingen-
Ortlfingen erwartet wird.

Einen Ausflug in den Landkreis
Aichach-Friedberg unternimmt der
TSV Herbertshofen, der beim TSV
Rehling zu Gast ist. (oli)

Finale mit Nationalhymne
Jugendfußball Anhauser B-Mädchen
bei Turnier am Gardasee im Endspiel

Anhausen Die frisch gebackenen
B-Meistermädchen des SSV Anhau-
sen nahmen erfolgreich am interna-
tionalen Valtenesi Garda Girls Cup
in Polpenazze teil. Auf der Sportan-
lage im Stadion von Sabio Chiese ge-
wann Anhausen alle fünf Spiele und
wäre mit 15 Punkten und einem
Torverhältnis von 11:1 eigentlich
Turniersieger gewesen. Doch um
dem Turnier einen würdigen Rah-
men zu geben, wurde zwischen dem
Ersten und Zweiten ein Finale aus-
getragen.

Unvergessliches Erlebnis

Für die Anhauser Mädels war es ein
unvergessliches Erlebnis, als zum

Endspiel die Deutschlandfahne auf-
gezogen und die Nationalhymne ab-
gespielt wurde. Da man verlet-
zungsbedingt geschwächt war, ver-
loren die Mädels von Trainer Jo-
hann Wenni das Spiel mit 0:1, was
der guten Stimmung allerdings kei-
nen Abbruch tat.

Bei der Siegerehrung im Stadion
von Polpenazze genossen sowohl die
Spielerinnen als auch die mitgereis-
ten Begleiter ein tolles emotionales
Erlebnis, das man im nächsten Jahr
gerne wiederholen will. Mit dieser
Reise nach Italien setzten die An-
hauser B-Juniorinnen einen gelun-
gen Schlusspunkt einer überaus er-
folgreiche Saison. (zer)

Die Anhauser B-Mädels mit Anhang beim Turnier am Gardasee. Foto: Johann Wenni

Schnell auf dem Berg
Leichtathletik TSG Stadtbergen im Allgäu

Weitnau Für die Läuferinnen und
Läufer der LG Stadtbergen waren
die schwäbischen Senioren-Berg-
laufmeisterschaften auf den Hau-
chenberg bei Weitnau im Allgäu
nicht nur ein schöner Ausflug. Mit
einer starken Mannschaft von neun
Teilnehmern holte die LG auch jede
Menge Podestplätze. Nach 6,8 km
und 509 Höhenmetern kam Roland
Dietrich (4. M45) in 33:34 Minuten
als schnellster Stadtberger oben an.
Weitere Spitzenplatzierungen er-
reichten Ingrid Hannakam (1. Platz
in der Altersklasse W55), Claudia
Rall (2. W40), Hildegard Heller (2.
W55), Brigitte Schönwälder (1.
W45), Ken Weisheit (2. M50), Petra

Röder (3. W40), Rudi Zettel (6.
M55) sowie Carola Wessinger (3.
W50). Auch in der Mannschafts-
wertung war die LG erfolgreich mit
jeweils einem ersten und einem drit-
ten Platz für die Damen. Die Her-
renmannschaft erreichte Platz zwei.

Für Brigitte Schönwälder war
dies eher eine Erholung nach den
anstrengenden Läufen der letzten
beiden Wochen. Beim Osterfelder
Berglauf holte sie auf 12,5 km und
1300 Höhenmetern einen starken
dritten Platz. Eine Woche später be-
wältigte sie bei den deutschen Meis-
terschaften am Nebelhorn die 11,5
km und 1405 Höhenmeter in her-
vorragenden 1:12:50. (AL)

Spitzenplatzierungen für die LG Stadtbergen erreichten Ingrid Hannakam, Claudia

Rall, Hildegard Heller, Brigitte Schönwälder, Ken Weisheit, Petra Röder, Roland Die-

trich und Rudi Zettel. Foto: privat

SSV Dillingen – TSV 1:4
FC Gundelfingen – TSV 2:3
TSV Neusäß – TSV 1:6
TSV – FC Augsburg 0:2
TSV – Schwaben Augsburg 3:1
SV Thierhaupten – TSV 0:3
TSV Hainsfarth – TSV 1:5

Qualifikation Toto-Pokal
TSV Gersthofen – TSV Landsberg

Fr., 20 Uhr, Abenstein-Arena
Letztes Testspiel
TSV Gersthofen – SSV Ulm 1846

Sa., 16.7., 17 Uhr in Westendorf

Die bisherigen Testspiele

Meitingen Von einer beispiellosen
Verletzungsserie wird Fußball-Be-
zirksligist TSV Meitingen heimge-
sucht. Fielen schon vor Beginn der
Vorbereitung mit Florian Steppich
(Kreuzbandriss), Reinhold Arm-
brust (Innenbandriss), Martin
Winkler (Muskelbündelriss) und
Josef Sauler (Aduktorenprobleme)
fünf Stammspieler aus, so kamen
nach den ersten Testspielen noch
drei weitere hinzu.

Beim 0:2 in Sonthofen zog sich
Christoph Brückner einen Innen-
bandriss zu, bei der 0:4-Niederlage
beim Landesligisten FC Gundelfin-
gen verletzten sich Andreas Kaiser
(Kreuzband) und Philipp Körner
(Außenband). „So etwas habe ich
noch nie erlebt“, meinte Abtei-
lungsleiter Torsten Vrazic, der sich
vergeblich um den Aindlinger Kapi-
tän Tobias Völker als neuen Ab-
wehrchef bemühte.

Wenigsten kann Trainer Peter
Piak nun einen Rückkehrer begrü-
ßen. Nachdem man sich mit dem Li-
ga-Konkurrenten TSV Neusäß über
die Ablösemodalitäten nicht einigen
konnte, bleibt Sascha Bruckner in
den Lechauen. (oli)

Rückkehrer
in Meitingen
Sascha Bruckner

ist wieder da

Gersthofen Zur neu beginnenden
Bayernliga-Saison begeht der TSV
Gersthofen neue Wege in Sachen
Ticketing. Ab Saisonbeginn 2011/12
werden die Eintrittskarten in zwei
Kategorien erhältlich sein. Der Zu-
schauer hat die Auswahl zwischen
einem nummerierten Sitzplatz auf
der Tribüne und einem beliebig
wählbaren Stehplatz. Die Preise für
den Sitzplatz sind 9 Euro (8 Euro er-
mäßigt), für einen Stehplatz 8 Euro
(7 Euro ermäßigt). Kinder und Ju-
gendliche bis 15 Jahre erhalten auf
den Stehplätzen freien Eintritt.
„Wir wollen damit den TSV in der
Bayernliga auch für Familien jeder-
zeit erschwinglich machen“, so Ge-
schäftsführer Klaus Raßhofer.

Besonders attraktiv sind auch die
Preise für die Dauerkarten. 120
Euro (ermäßigt 105 Euro) für den
Sitzplatz und 95 Euro (ermäßigt 80
Euro) für den Stehplatz werden hier
veranschlagt. „Gemessen am Bay-
ernliga-Niveau bewegen wir uns an
der unteren Skala, um den Zuschau-
ern den regelmäßigen Besuch dieser
neuen Liga schmackhaft zu ma-
chen“, so Klaus Raßhofer weiter.
Für 250 Euro gibt es eine VIP-Dau-
erkarte (Einzelpreis 18 Euro).

Wunschplatz reservieren lassen

Ab sofort kann man sich online auf
der Homepage beziehungsweise per
E-Mail seinen Wunschplatz für
VIP- oder Dauerkarte reservieren
lassen. Persönliche Reservierung ist
auch am Donnerstag von 18 bis 20
Uhr auf der Geschäftsstelle des TSV
Gersthofen möglich. Die Dauerkar-
ten werden dann rechtzeitig vor
Punktspielstart verschickt. (AL)

I Nähere Infos unter
www.tsv-gersthofen-fussball.de

Persönlicher
Platz für jeden

Zuschauer
TSV Gersthofen geht
neue Wege im Bereich

des Ticketing

Nur im Training zelebrieren die Fußballer des TSV Gersthofen den Kniefall. In den Punktspielen der Bayernliga will sich der Aufsteiger nicht freiwillig in die Knie zwingen las-

sen. Von links Daniel Schreder, Christian Geiger, Markus Nix, Michael Hildmann, Daniel Raffler, Daniel Zweckbronner (verdeckt), Sebastian Schaller, Lukas Kling und Se-

bastian Kinzel. Im blauen Trikot Trainer Robert Walch. Foto: Oliver Reiser

Gersthofer

Torjubel sollen

unter anderem

Sebastian

Schaller und

Sebastian

Kinzel ga-

rantieren.

● Wunsch & Wirklichkeit
„Nach der Strukturreform kann der
Weg des TSV Gersthofen nur in die
neue Regionalliga gehen“, sieht es
Robert Walch nicht für sinnvoll, ein
anderes Ziel auszugeben. Schließlich
steigen die ersten Neun der Bayern-
liga in die neue bayerische Königs-
klasse auf. Walch „Alles andere
würde sich auch mit meinem per-
sönlichen Ehrgeiz nicht vereinbaren
lassen.“ Nach dem überraschenden
Aufstieg ist allerdings der Etat, der
mit rund 170000 Euro angegeben
wird, noch zu klein und noch nicht
gedeckt. „Es gibt Signale aus der
Wirtschaft und vom Bürgermeis-
ter“, ist Walch guter Hoffnung.
„Wenn es eine Stadt wie Gersthofen
nicht schafft, die Bayernliga zu
stemmen, wer dann?“

AL-Prognose: Der TSV Gersthofen
hat – vor allem in der Offensive – einen
absolut hochwertigen Kader. Wenn
das angekündigte Rotationsprinzip
greift, die Spieler bei Laune bleiben
und ihr Können in den Dienst der
Mannschaft stellen, dürfte die Qualifi-
kation für die Regionalliga kein Pro-
blem darstellen. Da ist sogar ein Platz
in der Spitzengruppe möglich. Schwie-
riger könnte es werden, die finanziellen
Voraussetzungen zu erfüllen.

kommt“, sagt Walch. Mit einem ge-
rade überstandenen Kreuzbandriss
ist Markus Nix nach Gersthofen ge-
kommen. Der Abwehrspieler befin-
det sich noch in der Aufbauphase
und wird ebenfalls für die Vorrunde
ausfallen.

● Plus & Minus
Der TSV ist qualitativ und quantita-
tiv hochklassig bestückt. Bis auf die
Torhüterposition sind alle anderen
Positionen doppelt besetzt. Sollte
Christian Krieglmeier etwas passie-
ren, wird es kritisch. Dann steht
kein adäquater Ersatz bereit. Dafür
drängeln sich vor allem in der Of-
fensive mit Kinzel, Raffler, Köro-
glu, Schaller, Roth und Fischer
wirklich torgefährliche Spieler. Ru-
dolph könnte als klassischer „Zeh-
ner“ der lange vermisste Spielma-
cher werden, Kapitän Johannes
Hintersberger wahlweise mit Kling
oder Schreder das zentrale Mittel-
feld verwalten. Stefan Mittelbachs
Platz wird aufgrund seiner Kopf-
ballstärke wohl neben Benni Richter
in der Innenverteidigung sein. Für
die Außenpositionen in der Vierer-
kette sind die technisch versierten
Dennis Kaczmarczyk, Eddi Keil
und Daniel Zweckbronner körper-
lich nicht gerade Riesen.

ten Phase der Saison mit vielen Spie-
len auch alle dringend brauchen
werden.“

● Glücks- & Sorgenkinder
Seit Ende der letzten Saison schleppt
sich Benni Schmoll mit einer Verlet-
zung am Sprunggelenk über die
Runden. Bei einer eingehenden Un-
tersuchung wurde nun ein Bänder-
und Sehnenriss sowie ein Knorpel-
schaden festgestellt. Eine Operation
ist unumgänglich und wird den
20-Jährigen zumindest für die Vor-
runde außer Gefecht setzen. Neuzu-
gang Christian Geiger, der gute
Chancen auf einen Stammplatz ge-
habt hätte, verabschiedet sich die
ersten drei Wochen der Sai-
son in den Urlaub. „Er

hat eine USA-
Reise gebucht,

als er noch nicht
wusste, dass
er zu uns

● Philosophie & System
„Wir werden in der Bayernliga mit
Sicherheit auch unsere Spiele verlie-
ren. Aber wir müssen immer alles
geben und zeigen, dass wir gewin-
nen wollen“, lautet die Philosophie
von Trainer Robert Walch. Von der
Taktik her wird das 4–2–3-1-Sys-
tem bevorzugt. „Wir können alles
spielen“, will der Coach aber auch
ein klassisches 4-4-2 nicht ausschlie-
ßen. Da ein breiter Kader zur Ver-
fügung steht, ist Rotation angesagt.
Walch: „Wir haben 17 gleichwerti-
ge Spieler, die wir gerade in der ers-

VON OLIVER REISER

Gersthofen Da die Bayernliga mit 18
Mannschaften spielt, beginnt sie auch
früher als die unteren Amateurklassen.
Deshalb starten wir unseren traditio-
nellen AL-Kick-Off-Check mit dem
TSV Gersthofen. Die Fußballer aus
dem größten Sportverein des Land-
kreises Augsburg sind nach dem Auf-
stieg in die Eliteliga des Freistaates
auch die höchstklassigste Mannschaft
im Landkreis Augsburg. Bereits am
kommenden Freitag steht mit der Qua-
lifikation zur 1. Hauptrunde im baye-
rischen Toto-Pokal gegen den TSV
Landsberg (Beginn 20 Uhr) das erste
Pflichtspiel auf dem Programm.

● Hin & Weg
Nach dem Aufstieg in die Bayernliga
hat ein Umbruch stattgefunden.
„Das war notwendig“, sagt Trainer
Robert Walch, der von den Abgän-
gen nur Mark Römer nachtrauert.
Der Ex-Profi musste seine Schuhe
aus gesundheitlichen Gründen an
den berühmten Nagel hängen. Die
Fans trauern Andi Neumeyer nach,
der zum Bayernliga-Konkurrenten
SV Heimstetten gewechselt ist.
„Ansonsten haben wir nur Spieler
abgegeben, die auf den Positionen
zehn bis 16 angesiedelt waren“, so
Walch. Dafür kamen „Hochkarä-
ter“ wie etwa Thomas Rudolph,
Daniel Raffler, Lukas Kling, Chris-
tian Geiger oder die Last-Minute-
verpflichtung Sebastian Kinzel, der
auch bei Jahn Regensburg im Ge-
spräch war. Berkan Köroglu, der
schon auf dem Sprung ins Profige-
schäft stand und zuletzt in der
Kreisklasse gespielt hat, ist die gro-
ße Unbekannte.

● Coach & Co.
Seit Juli 2008 hat Robert Walch (41)
beim TSV Gersthofen die Fäden in
der Hand. Als im Herbst letzten
Jahres Gerhard Hildmann (45) als
Co-Trainer verpflichtet wurde,
klappte es sportlich so, wie man sich
das immer vorgestellt hatte. Walch
und Hildmann harmonieren präch-
tig. Hauptaufgabe des Trainerduos
in der kommenden Saison wird es
nicht nur sein, immer die richtige
Aufstellung zu finden, sondern auch
den Rest des großen Kaders bei
Laune zu halten. Bei der Trainings-
arbeit werden Robert Walch und
Gerhard Hildmann von Physiothe-
rapeut Thomas Jakob und Torwart-
trainer Franz Vida unterstützt. Or-
ganisatorische Entlastung soll in der
neuen Bayernligasaison der ehema-
lige Co-Trainer und Coach der
zweiten Mannschaft, Klaus Raßho-
fer, bringen, der als Geschäftsführer
fungiert.

Wenn nicht jetzt, wann dann?
Kick-Off-Check Der TSV Gersthofen hat mit dem Bayernliga-Aufstieg noch nicht genug


